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Das Kreuz 
mit dem Kreuz

Erinnern Sie sich noch
an die hitzigen Diskus-
sionen über das Kreuz in
Klassenzimmern? 
Vor allem in Bayern ging
es da hoch her. Liberale

Geister wollten das Kreuz aus der Schule
verbannen. Schließlich sei der Staat weltan-
schauungsneutral, beharrten sie. Aber gläu-
bige Christen sagten: „Wir leben nun mal
im christlichen Abendland und da ist das
Kreuz halt das zentrale Glaubenssymbol. Es
gehört deshalb auch in Schulen und an öf-
fentliche Plätze. So wie in islamischen Län-
dern überall der Halbmond zu sehen ist, in
Israel der Davidsstern, so eben in Deutsch-
land und in Europa das Kreuz“.

Ich gebe gerne zu: diese Ansicht ist auch
meine! Und für meinen Glauben spielt das
Kreuz eine zentrale Rolle. Bestimmt hätten
die römischen Soldaten nie gedacht, dass
dieses Haupt-Hinrichtungsinstrument ein-
mal solche Funktion für Menschen erhalten
wird. Jesus Christus wurde am Kreuz getö-
tet. Aber durch seine Auferstehung wandel-
te sich das Unheils- in ein Heilssymbol. In
jeder Kirche weltweit ist es deshalb zu fin-
den. Und begleitet den Menschen auf sei-
nem Lebensweg. Bei der Taufe werden wir
erstmals mit dem Symbol des Kreuzes
bezeichnet. „Von nun an gehörst du Jesus
Christus, dem gekreuzigten und auferstan-
denen Herrn!“ heißt es in der Taufliturgie.
In vielen Konfessionen bekreuzigen sich
deshalb auch glaubende Menschen, wenn sie
die Kirche betreten, der Gottesdienst im
Namen des dreieinigen Gottes eröffnet
wird, wenn sie Leib und Blut Christi beim
Abendmahl erhalten oder am Ende des
Gottesdienstes den Segen empfangen. 

Mich berührt es immer wieder, wenn ich
beim Segen mit meiner Hand das Zeichen
des Kreuzes über die Menschen führe.
Immer wieder darf ich dies als Pastor tun.
Nicht nur im Gottesdienst, sondern auch
bei Taufen, Trauungen und Konfirmatio-
nen. Gerade auch bei Letzterem ist es ein
besonderer Moment, wenn die zu konfir-
mierenden Jugendlichen das Kreuz in Form
einer Kette um den Hals gelegt bekommen.
Gut, viele tragen das Kreuz auch aus modi-
schen Gründen. Aber das finde ich nicht
schlimm. Es ist und bleibt ein Segenszei-
chen, das man nicht oft genug sehen, zeigen,
tragen und machen kann. Am Ende unseres
Lebens wird es dann über dem Sarg geschla-
gen. Auch hier ein Zeichen, dass wir
Christus gehören und von ihm getragen nun
zum Vater ins ewige Leben gelangen. Das
Kreuz sozusagen als „grünes Licht“ für die
Auffahrt zum Himmel. Ich möchte es auch
dort nicht missen.

Gut, man kann das Kreuz auch missbrau-
chen. Das ist oft geschehen in der Kirchen-
geschichte und tut mir auch weh. Aber der
Segen, den dieses Zeichen bringt, konnte
dadurch nicht zerstört werden. Es ist und
bleibt Ausdruck der christlichen Hoffnung.
Alles, was uns unterkriegen will, Angst
macht, unser Leben einengt und bedroht,
das alles wird mit diesem Zeichen regelrecht
„durchkreuzt“. Überall, wo ich das Kreuz
sehe und erfahre, ruft es mir eines zu: „Das
Leben ist stärker als der Tod. Das Licht siegt
über die Dunkelheit. Vertraue Jesus
Christus. Dann trägt er dich an allen Tagen
deines Lebens, in jeder Situation, bei jedem
Herzschlag. Du bist nie allein!“

Herzliche Grüße von Pastor 

Ralf T. Brinkmann
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Vorstellungsgottesdienst der    

Konfirmanden am 21. Januar

Ein Monsterprogramm war zu bewältigen bei

der Vorstellung der Konfirmanden von Herrn

Weisswange. 

Alles lief wie am Schnürchen; bei jedem Wort

hatte man das Gefühl, es kommt von Herzen!

Alle Achtung – weiter so! 

Viel Glück für euch alle.

Danke für diesen Gottesdienst.
Christa Kleta

Danke Ingrid Geest

Im Rahmen einer sehr gelungenen
Abendmusik am 07. Januar 2011
wurde Frau Ingrid Geest als älte-
ste, noch aktive Musikerin des
Kammerorchesters, verabschiedet.
Pastor Wisch sprach dankende
Worte.

Liebe Ingrid – bleib gesund, damit
du noch viele Spenden für die
neue Orgel „eintreiben“ kannst.
Lass dich umarmen!

Gruß  Christa Kleta

Zwiebelpflanzaktion mit dem Heimatring und den Kindern
der Kinderkirche Bergstedt.
Für ein farbenfrohes, üppiges Blühen rund um unsere Kirche sorgten fleißige Hände am Sonn-
abend den 6. November 2010.

Eine muntere Schar Kinder unserer Gemeinde unterstützten einige Bergstedter bei der Pflanz-
arbeit von Krokus- und Narzissenzwiebeln auf dem Kirchengelände.

Starke Männer gruben mit Spaten die Pflanzlöcher, in die die Kinder die Blumenzwiebeln setz-
ten. Herrn Dr. Jürgen Pohlmann sei gedankt, dass er für diese Aktion mit seinem Auto das
Werkzeug und die Zwiebeln brachte. Es war ein lebhaftes Treiben rund um die Kirche und alle
hatten Freude an dem gemeinsamen Schaffen an frischer Luft. Zur Belohnung gab es für die
Kinder ein Überraschungsei.

Dagmar Balke

„Süße Versuchung“
Ist Ihnen schon aufgefallen, dass so manche
Gemeindeglieder ein paar Pfündchen zu-
gelegt haben?
Es lag sicher nicht nur an der Weihnachts-
gans, sondern auch an der „süßen Versu-
chung". Daran haben 9 Frauen und auch 3
Männer !!! Schuld, die an zwei Tagen sage
und schreibe 1720 Marzipan- und Trüffel-
spezialitäten für den Basar produziert
haben.
Vielen, vielen Dank meinen tollen tüch-
tigen Helfern. Ihr wart wunderbar!!

Helga Wunnenberg

Dank an unsere Konfis
Was wird beim Basar bloß mitder Cafeteria? Wir vom Küchen-Team hatten Sorge, dass esdort eng werden könnte, weilwir keine Leute dafür hatten.Doch unsere Konfis waren daund halfen uns aus der Patsche– und das mit Bravour. Wir wür-den uns freuen, wenn sie unsbeim Basar 2011 wieder helfenkönnten!

Elke Hemann



AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Vakanzvertretung
Seit Beginn des Jahres 2011 hat Pastor

Ralf T. Brinkmann (49) die Vakanzvertre-
tung an der Kirche Bergstedt übernommen.
Er ist seit Februar 2008 in der Arbeitsstelle
Organisationsentwicklung des Kirchenkrei-
ses Hamburg-Ost tätig und hatte seitdem
Aufträge in Eilbek, Eichede, Hamm, Alt-
Rahlstedt, Eppendorf und Neugraben. In
der Region Süderelbe begleitet er zur Zeit
auch noch eine Seniorenresidenz und eine
Konfirmationsgruppe. Durch eine zehnmo-
natige Ausbildung zum „Change-Super-
visor“ bei SYSTHEMA ist er auch als Bera-
ter in Veränderungsprozessen tätig.

Pastor Ralf T. Brinkmann erreichen Sie
unter 0170-290 07 77 oder r.brinkmann@
kirche-hamburg-ost.de. Seine Präsenzzeit im
Kirchenbüro ist freitags von 13:30–14:30 h.

Liebe Gemeinde,
seit längerer Zeit beschäftigt Sie alle die Fra-
ge, wie es in Zukunft im Pfarramt und im
Kirchenvorstand weiter geht. Viele Fragen
und noch mehr Unsicherheit haben das Ge-
meindeleben daher geprägt. Nun ist aber nach
vielem Nachdenken und intensiven Gesprä-
chen eine Entscheidung getroffen worden. 
Pastor Georg Hildebrandt und der Kirchen-
vorstand geben daher folgende Erklärung
bekannt:

„Nach einer dreijährigen Zusammenarbeit
in einer schwierigen Gemeindesituation ist
es gelungen, eine Konsolidierung herbeizu-
führen. Dafür sind Pastor und Kirchenvor-
stand dankbar. Bei der Entwicklung weiter-
führender Perspektiven hat sich herausge-
stellt, dass sich das jeweilige Verständnis von
Gemeindeaufbau und dessen Umsetzung
stark unterscheidet. Deshalb haben sich
Kirchenvorstand und Pastor einvernehm-
lich darauf geeinigt, die Zusammenarbeit
nicht mehr fortzuführen. Pastor Hilde-
brandt wird seinen Dienst zum 3. April in
der Gemeinde beenden.“
Die Reaktionen auf diese Entscheidung wer-
den natürlich verschieden sein. Sie bedeutet
aber grundsätzlich eine Klärung der Situa-
tion und ein Ende der Unsicherheit. Ange-
sagt ist jetzt, gut und richtig voneinander
Abschied zu nehmen. Denn auf diese Weise
können beide Seiten offen sein für Neues.
Ich lade Sie daher herzlich ein zur Verab-
schiedung von Pastor Georg Hildebrandt
am 4. Sonntag in der Passionszeit, Lätare, 3.
April 2011. Im Gottesdienst um 10:00 Uhr
wird Propst Hartwig Liebich predigen und
die Entpflichtung vornehmen. Anschlie-
ßend lädt der Kirchenvorstand zu einem
Empfang ins Gemeindehaus ein.

Pastor Ralf T. Brinkmann
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DIE KARWOCHE
Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfrei-
tag und Ostersonntag bilden eine Einheit.

Während Weihnachten um ein Thema
kreist, die Menschwerdung Gottes, hat
das Osterfest mehrere verschiedene The-
men, die sich an den einzelnen Festtagen
verdeutlichen lassen. Insgesamt bildet die
sogenannte Karwoche das dramatische
Finale im Leben Jesu ab. Sie beginnt mit
de

dem Palmsonntag: eine Woche vor dem
Ostersonntag, dem Tag seiner Aufer-ste-
hung, reitet Jesus auf einem Esel in die
Stadt Jerusalem hinein. Dies geschieht
nicht zu einer beliebigen Zeit. Die Stadt
ist voll von religiösen Pilgern. Alle wollen
am Tempel von Jerusalem das jährliche
Passafest feiern. Dieses Fest erinnert Israel
an seine Befreiung aus der Sklaverei in
Ägypten. Und ausgerechnet in dieser auf-
geheizten religiösen Situation kommt
Jesus, den viele für den Messias, den Ret-
ter aus der römischen Besatzung halten.
Der Einzug wird zu einer religiösen De-
monstration und zu einem großen Volks-
fest, bei dem – daher der Name des Sonn-
tages – fröhlich mit Palmen gewedelt
wird. Jerusalem hat seinen „Superstar“.
Doch Jesus lässt sich nicht in diese Rolle
pressen. Er weiß, dass sein Weg nicht zu

politischer Macht, sondern zu gänzlicher
Ohn-Macht führt.

Am Donnerstag nach seinem Einzug in
Jerusalem, wo abends in allen Häusern das
Passahmahl eingenommen wird, nimmt
Jesus Abschied von seinen Jüngern. Er
setzt das Heilige Abendmahl ein, das die
Kirche fortan im Gottesdienst feiert, um
sich nicht nur an Jesus zu erinnern, son-
dern ihn vor allem in, mit und unter Brot
und Wein sehr lebendig, ja real und wirk-
lich in der Mitte zu haben. In Anlehnung
an diese erste Mahlgemeinschaft Jesu mit
seinen Jüngern gibt es am Gründonners-
tag, 21.04., 18:30 Uhr ein Feierabend-
mahl im Gemeindesaal unter der Leitung
von Pastor Jürgen Wisch.

Nach diesem Abschiedsmahl wandert
Jesus mit seinen Jüngern in den Garten
Gethsemane, wo er gefangen genommen
wird. Es folgen Gerichtsprozesse und Ver-
urteilung. Am Karfreitag wird er gekreu-
zigt und stirbt. Während am Gründon-
nerstag im abendlichen Gottesdienst
noch alles festlich geschmückt ist, steht
deshalb am Karfreitag der Altar ohne
Blumen, kahl oder mit schwarzem Tuch
in der Kirche. Zeichen der Trauer um den
Tod des einzigen und geliebten Sohnes
Gottes. Auch schweigt die Orgel. 

In der Kirche Bergstedt singt ein Vokal-
quartett mit Corinna Pods, (Sopran), Inka
Donata Rotzoll, (Alt), Ulrich Siegler, (Te-
nor) und Philipp Groß, (Bass). Es werden
die Choräle mit der Gemeinde gesungen
sowie Motetten aufgeführt. 
Den Gottesdienst leitet am 22. 04. ab
10:00 Uhr Pastor Jürgen Wisch.
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Der Karsamstag ist dann Tag der Grabes-
ruhe, der Besinnung und des Wartens.
Denn der Tod ist nicht das letzte Wort im
Leben des Gottessohnes. Am Ostersonn-
tag läuten wieder die Glocken, strahlen
Blumen auf dem Altar, erklingen fröhliche
Lieder: Jesus Christus ist auferstanden. Er
lebt mitten unter uns. Er ist bei uns bis ans
Ende der Welt. Durch ihn hat unser Le-
ben Sinn und kann trotz Dunkelheit, Tod
und Trauer immer wieder das Licht sehen.

Um dies auch liturgisch nachzuvollzie-
hen, beginnt die Feier der Osterliturgie
unter Leitung von Pastor Ralf T. Brink-
mann am 24.04. schon früh um 6:00 Uhr.
Die Osterkerze wird in die Kirche getra-
gen, das Exsultet gesungen, das Licht an
die Menschen weitergegeben.
Corinna Pods wird hier nicht nur als Or-
ganistin, sondern als Kantorin viele Auf-
gaben übernehmen und künstlerisch maß-
geblich mitwirken. Da erst zum Gloria die
Orgel wieder ertönt, spielt Natascha
Protze Saxophon. 
Festliches Halleluja, gesungenes Evange-
lium, Tauferinnerung und Feier des Hei-
ligen Abendmahles bilden den Höhe-
punkt eines ganz besonderen Gottesdien-
stes, in dem nicht mit Worten, sondern
mit viel Symbolik gepredigt wird. 
Danach gibt es im Gemeindesaal das tra-
ditionelle Osterfrühstück. 
Um 10:00 Uhr beginnt der Abendmahls-
gottesdienst zum Ostersonntag, eben-
falls geleitet von Pastor Ralf T. Brink-
mann. Die Kantorei singt darin österliche
Motteten, außerdem erklingt Instrumen-
talmusik.
So schließt sich eine bewegte Woche, die
damals die Welt verändert hat und heute

jeden verändern kann, der sich darauf ein-
lässt. Nutzen Sie deshalb unsere
Gottesdienste an diesen vier besonderen
Tagen der Karwoche, um sich auf Ostern
einzustimmen und etwas persönlich für
sich selber mitzunehmen. Die Türen der
Kirche Bergstedt stehen dafür weit offen.

PS:  Auf die Karwoche folgt die Oster-
woche. Deshalb ist auch nicht der Kar-
samstag, sondern erst der Samstag nach
Ostern der Ostersamstag! Genau wie der
Montag nach Ostern Ostermontag ge-
nannt wird.

In der Kirche Bergstedt feiert am 
25. April ab 10:00 Uhr Pastor 
Walter Hildebrandt-von Gräfe einen
Familiengottesdienst, den der Spatzen-
chor musikalisch und fröhlich begleitet.
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Osterfrühstück

In die Mitte des Zeitraums, den dieser
Gemeindebrief umfasst, fällt das wunder-
bare Osterfest, und damit auch das
Osterfrühstück nach dem schönsten
Gottesdienst im Kirchenjahr – dem
Oster-Frühgottesdienst . 

Dieses fröhliche, gesellige Beisammen-
sein in heiterer Frühlingsatmosphäre ist
immer wieder eine schöne Einstimmung
auf die folgenden Osterfeiertage. Deshalb
möchten wir schon heute auf die Vorbe-
reitung dazu aufmerksam machen.

Wie in der Vergangenheit üblich, steht
auch in diesem Jahr ein Tisch zur Auf-
nahme von hoffentlich reichhaltigen Ta-
felfreuden bereit. Gern nehmen wir zum
Beispiel bunte Eier, Osterbrote, Auf-
schnitt, Aufstrich und anderes am Sams-
tag, den 23. April bis 14:00 Uhr im Ge-
meindehaus entgegen. 

Wir hoffen auf eine ideenreiche und
gebefreudige Gemeinde, die uns mit
einem lukullischen Angebot unterstützt! 

Danke und auf ein frohes Osterfrühstück!

Elke Hemann und Ingrid Geest

Der Freundeskreis der 
Ev. Luth. Kirche 
in Bergstedt

lädt ein zur diesjährigen
Mitglieder-Jahreshauptver-
sammlung. Aber nicht nur
die Mitglieder sind herzlich
eingeladen, sondern vor allem auch dieje-
nigen, die an den Aktivitäten des Freun-
deskreises interessiert sind und sich gern
darüber informieren möchten. Hierzu bie-
tet nicht nur der Jahresbericht mit Aus-
blick des Vorstands Gelegenheit, sondern
auch weitere Berichte, z.B. hat sich Frau
Pods bereiterklärt, noch einmal über die
neue Rohlf-Orgel zu berichten und auch
wieder, wie schon auf der Jubiläumsfeier
des Freundeskreises Klänge einer vergleich-
baren Rohlf-Orgel zu Gehör zu bringen.

Thema wird auch die Besichtigung einer
Rohlf-Orgel in Timmendorfer Strand sein,
die für den Sommer geplant ist.

Nicht zu verachten, dass am Versamm-
lungsende bei Häppchen und Getränken
noch Gelegenheit für Gesprächsaustausch
gegeben ist. Vielleicht reizt es den einen
oder anderen dann auch, diesem engagier-
ten, produktiven und kommunikativen
Kreis beizutreten.

Wir treffen uns am Montag, 21.03.2011
um 20 Uhr im langen Saal des Gemeinde-
hauses Volksdorfer Damm 268.

Wir freuen uns über rege Teilnahme.

Der Vorstand des Freundeskreises

Der Ev.Luth. Kirche in Bergstedt



Goldene Konfirmation in Bergstedt

Am Sonntag, 25. September 2011 wird in
Bergstedt wieder Goldene Konfirmation
gefeiert. Dazu sind alle ehemaligen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden eingela-
den, die 1960 und 1961 in Bergstedt ein-
gesegnet wurden. Wer in den betreffenden
Jahren in einer anderen Kirche konfir-
miert wurde und heute in Bergstedt
wohnt, ist zur Goldenen Konfirmation bei
uns natürlich auch herzlich willkommen.
Ebenso möchten wir all diejenigen einla-
den, die ihre Diamantenen Konfirmation
feiern können, also die Jahrgänge 1950
und 1951. 

Der Tag beginnt mit dem Gottesdienst um
10:00 Uhr. Die Jubilare sind dann mit je ei-
nem Angehörigen bis zum Nachmittag Gäs-
te der Kirchengemeinde. Damit wir dieses
Fest gut vorbereiten können, bitten wir
um baldige Anmeldung im Gemeindebüro
per e-mail unter info@kirchebergstedt.de,
per FAX unter 040/604 92 56 oder telefo-
nisch unter 040/604 91 56.

Da wir die jetzige Anschrift der früheren
Konfirmanden nicht kennen, bitten wir al-
le Gemeindeglieder, den Termin der Gol-

denen Konfirmation weiterzusagen und
uns Namen und Anschriften mitzuteilen.

Clarita Ledwon

Die Karkwieser
Zwar ist die Kirche noch nicht
offen, aber mit Beginn der
Sommerzeit am 27.03.2011
öffnen die Karkwieser in Berg-

stedt wieder jeden Sonntag von 15:00 –
17:00 Uhr die Türen der altehrwürdigen
Kirche in Bergstedt, Wohldorfer Damm 8.

Die Kampagne „Tritt ein – die Kirche ist
offen“ ist von der Nordelbischen Kirche
2003 gestartet worden. Das blau-gelbe
Logo steht für Gastfreundlichkeit und
Offenheit und soll auf den ersten Blick
deutlich machen: „Hier sind Sie willkom-
men, treten Sie ein“. Sie sind ganz herzlich
eingeladen zu Besichtigungen, stiller Ein-
kehr, Diskussionen, Führungen, bitte an-
melden bei Ingrid Geest, Tel.: 533 049 52.
Hier können Sie sich auch melden, wenn
es Sie reizt, selbst als Karkwieser tätig zu
werden und tiefer in die Kirchengeschichte
einzusteigen.

Ingrid Geest
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Er ist's 

Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;

Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.

—  Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist's!

Dich hab' ich vernommen!

Eduard Mörike (1804-1875)

Taizé-Andacht in Bergstedt –
besinnlich und inspirierend 

Am 18. Dezember erlebte ich im Berg-
stedter Gemeindehaus eine besonders lie-
bevoll gestaltete Taizé-Andacht. Entwic-
kelt und umgesetzt vom Team um Frank
Beuster (dem einen oder anderen viel-
leicht bekannt durch die letzte Bürger-
kanzel) zusammen mit Sabine und
Dietrich Land. 

Die vier Ecken des Chorraums waren mit
unzähligen bunten Kerzen erleuchtet,
durch die eine wunderbar warme und
besinnliche Atmosphäre entstand. Circa
45  junge und ältere Besucher saßen auf
Stühlen oder Bodenmatten in einer gro-
ßen Runde zusammen. Das gemeinsame

Singen der typischen Taizé-Lieder, das
Hören der Bibeltexte und das Eintauchen
in die Stille ermöglichten mir Momente
des Innehaltens und des bewußen wieder
Ausrichtens auf das Wesentliche – gerade
auch in der trubeligen Vorweihnachtszeit.

Nach der Andacht gab es bei leckerer hei-
ßer Suppe, Brot und Wein angeregte Ge-
spräche mit vielen ehemaligen Schülern
der Bergstedter Gesamtschule. In den ver-
gangenen Jahren hatten sie mit Frank
Beuster die ökumenische Bruderschaft in
Taize´ besucht und erzählten – noch im-
mer begeistert – von ihren Erlebnissen. 

Dank des starken Engagements der Orga-
nisatoren war ein inspirierender Abend
entstanden, der Glauben in Gemeinschaft
sinnlich erfahrbar machte. Mein Wunsch:
Wiederholung dieses tollen Formats in
Abständen! 

Marianne Witten
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Geländetage:

26. März 2011
30. April 2011
28. Mai 2011



11

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Weltgebetstag 2011 Chile
„Wie viele Brote habt ihr?“, diesen Titel
haben die Frauen aus dem südamerikani-
schen Chile ihrer Gottesdienstordnung
für den Weltgebetstag 2011 gegeben. Das
Weltgebetstagsland Chile ist ein Land der
extremen Gegensätze und das sowohl geo-
graphisch, als auch politisch, ökonomisch
und gesellschaftlich. Auf der einen Seite
Naturschönheiten und Reichtum an Bo-
denschätzen. Auf der anderen Seite leidet
das Land schwer an den Folgen seines
unter der Pinochet-Diktatur etablierten
neoliberalen Wirtschaftsmodells, das zu
krassen sozialen Unterschieden und der
Verelendung großer Bevölkerungsgrup-
pen geführt hat. Das schwere Erdbeben in
Chile Anfang 2010 hat den Menschen
ganz konkret vor Augen geführt: Wir müs-
sen das, was wir haben, solidarisch teilen!

Und so begegnet einem im Weltgebets-
tags-Gottesdienst der chilenischen Frauen
das solidarische Teilen immer wieder: in
den Bibellesungen, der Landesgeschichte
und der Gottesdienstgestaltung.

Am Freitag, den 4. März 2011 werden
Frauen, Männer und Kinder in über 170
Ländern und Regionen weltweit in öku-
menischen Gottesdiensten den Weltge-
betstag feiern. Bei uns feiern wir den
Weltgebetstag in diesem Jahr regional in
der Katholischen Kirchengemeinde Hei-
lig Kreuz, Farmsener Landstraße 181.
Wenn Sie mit feiern möchten, kommen
Sie dorthin, der Gottesdienst beginnt um
19.00 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen!

Anke Grot

Noch einmal Kirchenkaffee/-tee

Das Kirchenkaffee/-tee –Team bröckelt
und schrumpft. Und da es immer kleiner
wird, fühlen sich die wenigen noch vor-
handenen Mitglieder, die auch nicht mehr
die Jüngsten sind, mit den immer häufiger
werdenden Einsätzen überlastet.

Im letzten Gemeindebrief hatten wir dar-
gelegt, warum uns diese Einrichtung so
wichtig ist, und wir sind der Überzeu-

Einladung
Der „Förderkreis der

Kirchenmusik in Bergstedt e.V.“
lädt ein zu seiner diesjährigen

Mitgliederversammlung am
Freitag, den 15. April 2010 um 

20 Uhr im langen Saal des
Gemeindehauses am 
Volksdorfer Damm. 

Wie alle zwei Jahre stehen 
diesmal wieder Vorstandswahlen

auf dem Programm. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Volker Wendt, 1. Vorsitzender,
Tel.: 604 92 88 – Fax: 604 425 59
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Anmeldung zur Konfirmation
Liebe zukünftige Konfirmandinnen und
Konfirmanden, liebe Eltern!

Mädchen und Jungen, die sich in der Re-
gion Hoisbüttel, Bergstedt und Volksdorf
zum Unterricht für die Konfirmation
2014 anmelden möchten, können dies an
folgenden Nachmittagen in der Kirchen-
gemeinde Hoisbüttel tun:
An der Lottbek 22-26 in Ammersbek
Am  Di. 14.06,  Mi. 15.06. und  Do. 16.06, je-
weils von 16:00 bis 19:00 Uhr.
Anmelden können sich Mädchen und Jun-
gen, die im April 2014 mindestens 14 Jahre
alt werden, d. h. zur Anmeldezeit minde-
stens 12 Jahre alt sind.
Die Anmeldung erfolgt parallel im Inter-
net unter www.kirchehoisbuettel.de/konfir-
mandenunterricht und durch persönliches
Erscheinen: Im Internet ist ein Formular
auszufüllen, auszudrucken und zugleich
an die Gemeinde zu senden. Mit dem un-
terschriebenen Formular dann persönlich
zur Anmeldung kommen.
Ein Elternteil sollte die Mädchen und
Jungen zur Anmeldung begleiten. Zur An-
meldung benötigen wir auch eine Ge-
burtsurkunde und – wenn vorhanden –
eine Taufurkunde.

Der Unterricht beginnt nach den Som-
merferien und findet jeden Mittwoch in
der Zeit von 16:00 bis 17.30 Uhr statt.
Der Unterricht wird verantwortlich von
Pastor Ralf Weisswange in Zusammenar-
beit mit Ehrenamtlichen gestaltet. In den
Ferienzeiten von Hamburg und Schles-
wig-Holstein findet kein Unterricht statt.

Pastor Ralf Weisswange

gung, dass sie für die ganze Gemeinde wert-
voll ist. (nachzulesen Ausgabe 04/2010/11
Seite 16). 
Wenn Sie auch dieser Meinung sind,  dann
helfen Sie uns bitte einmal im Monat
(oder auch weniger)  bei der Ausrichtung
(Sie sorgen für einen schön gedeckten
Tisch, Kaffee, Tee, Gebäck, kurz für das
Wohl der Gäste, die sich zu angeregtem Ge-
dankenaustausch zusammenfinden und für
deren Betreuung). Sollte es nicht gelingen,
engagierten Nachwuchs anzusprechen,
wird es dieses Grüppchen im nächsten
Quartal nicht mehr geben.

Wollen Sie das?

Ihre Antworten richten Sie bitte an 
Ingrid Geest, Wohldorfer Damm 12, 
Tel: 533 049 52, Fax 533 049 47, 
Mail: managen@t-online.de

Austräger für den
Gemeindebrief gesucht …
…besonders für die Rodenbeker Straße
(teilweise) und Kaudiekskamp.

Aus dringlichen Gründen mußten eini-
ge Austräger unseres Gemeindebriefes
Ihre Aufgabe zur Verfügung stellen.

Die Kirchengemeinde Bergstedt dankt
herzlich für die jahrelange Ausübung
dieses Ehrenamtes. Sollte der eine oder
andere Leser dieser Zeilen bereit sein,
viermal im Jahr jeweils ca. eine Stunde
dieses Amt zu übernehmen, so möge
er/sie sich bitte bei Alfred Meyer, 
Tel.  601 57 32 melden.

Alfred Meyer
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20. Lyrikabend in der
Bergstedter Kirche
Zum großen Jubiläumsabend lädt das
Lyrikabendteam in unsere Kirche am 
10. April um 19:00 Uhr ein. 

Zum 20. Mal schon findet der Lyrikabend
in der Bergstedter Kirche statt. Zu diesem
Jubiläum ziehen Irmgard Franck, Stefanie
Perner und Andreas Gaspar Paul kreuz
und quer durch die vergangenen Lyrik-
abende und rezitieren die schönsten Ge-
dichte von Gerndhardt, Heine, Kaléko,
Kästner, Ringelnatz, Roth, Strittmatter,
Tucholsky und anderen.
Das passende Motto dazu liefert dieses
Jahr Mascha Kaléko:

„Mein schönstes Gedicht? 
Ich schrieb es nicht.

Aus tiefsten Tiefen stieg es. 
Ich schwieg es.“

Andreas Gaspar Paul wird den Abend wie-
der mit Gesang zur Gitarre begleiten.

Der Eintritt ist frei. 
Am Ausgang werden Spenden zugunsten
der Hiege Stiftung gegen Hautkrebs
(www.hiege-stiftung-gegen-hautkrebs.de)
gesammelt, deren Gründer lange Jahre in
Bergstedt gewohnt haben.

Im Anschluss an die Veranstaltung wird
zum lyrischen Austausch bei „Witz und
Wein“ ins Gemeindehaus gebeten. Alle
Informationen finden Sie auch auf
www.lyrikabend.de.

TERMINE SKATRUNDE
Die Skatfreunde treffen sich am 

16. 03., 20. 04. und
18. 05. 2011

jeweils von 19 – 21.30 Uhr 

Stefanie Perner,                           Irmgard Franck 
Andreas Gaspar Paul
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Neues vom Diakonischen Kreis 
Im Gemeindebrief 1/2010 hat sich der
Diakonische Kreis mit seiner für die Ge-
meinde so wertvollen Arbeit vorgestellt.
Seit dem hat es einige Veränderungen
gegeben. 
Wir möchten Ihnen die Damen, die der-
zeit mit viel Freude im Diakonischen
Kreis ehrenamtlich tätig sind, gern vorstel-
len. Auf nachstehendem Foto sind stehend
von links nach rechts zu sehen

Inge Papenfuß, Gertraude Harms, Marion
Hansen, Anita Poppinga, Elsa Bauer,
Susanne Blankenburg und sitzend Ute
Roitzsch, Ilse Krause. 
Diese Damen bedenken die Geburtstags-
kinder unserer Gemeinde ab dem 75. Ge-
burtstag mit einem Brief, einem Anruf
oder einem persönlich überreichten Blu-
mengruß. Oft werden sie schon freudig er-
wartet und es ergeben sich bei ihrem Be-
such gute Gespräche über Gott und die
Welt.
Wenn Sie Lust haben, die Damen bei ihrer
schönen und wichtigen Aufgabe für die
Gemeinde zu unterstützen, sind Sie herz-
lich willkommen. 
Ihre Ansprechpartnerin ist Ute Roitzsch,
Tel. 604 88 08.

Anke Grot

„Es ist normal, verschieden zu sein“–
Ausbildung zur Besuchsseelsorge im
Senator-Neumann-Heim
Mitten unter uns, im „Drei-Gemeinden-
Eck“ an der Heinrich-von-Ohlendorff-Stras-
se, wohnen gut 100 Menschen, die nach
gängigem Sprachgebrauch „schwer oder
mehrfach behindert“ sind. Im Kontakt
mit ihnen entdeckt man jedoch, dass sie
jeder ihre eigenen besonderen Begabun-
gen haben. Der ehemalige Bundespräsi-
dent von Weizsäcker hat mal gesagt: „Es
ist normal, verschieden zu sein.“  Es gibt
keine Norm für das Menschsein. Wir
haben uns daran gewöhnt, von Behinde-
rung zu sprechen. Manche Menschen sind
blind, andere haben verkrampfte Glied-
maßen, andere haben Lernschwierigkeiten
oder eine geistige oder körperliche Behin-
derung – aber es gibt auch Menschen ohne
Humor, ewige Pessimisten, unsoziale oder
sogar gewalttätige Männer und Frauen. In
diesem Sinne sind wir alle unterschiedlich
„behindert“.

Die Bewohnerinnen und Bewohner des
Senator-Neumann-Heims sind Menschen
mit ganz verschiedenen Persönlichkeiten,
in unterschiedlichem Alter, mit Humor
und tiefsinnigem Ernst, mit Lust am Le-
ben und mit Schmerz, Menschen mit gro-
ßer Ausdruckstärke und ganz In-sich-Ge-
kehrte. Was sie eint ist die Situation: Sie
leben im Senator-Neumann-Heim und der
größte Teil von ihnen hat keine oder nur
sehr begrenzte Möglichkeiten, am „nor-
malen“ Leben draußen teilzunehmen.

In den kommenden Monaten wird in un-
serer Region eine Ausbildung für Be-
suchsseelsorge angeboten. Die Gruppe
wird sich regelmäßig  treffen, um sich für
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ihre Aufgabe vorzubereiten. Es werden in
dem Praxisfeld des Senator-Neumann-
Heims erste Besuche gemacht. Über die
Erfahrungen bei den Besuchen wird sich
in der Gruppe ausgetauscht und daran
gelernt. Es ist ein längerer Lernweg, auf
dem persönliche Fähigkeiten erweitert
und erworben werden. Die Ausbildung
stärkt die Fähigkeit, sich einzufühlen in
Menschen, die besondere Lebensbedin-
gungen haben. Es werden fachliche Kennt-
nisse zu Krankheiten und Behinderungen
vermittelt und es werden Kommunika-
tionsformen geübt, die auch ohne Sprache
auskommen. Ein Ziel ist, die eigenen Gefüh-
le, Reaktionen und Bedürfnisse gut wahr-
zunehmen, um damit den Anderen besser
wahrnehmen zu können. Außerdem wer-
den diese Erfahrungen in der Gruppe auf
dem Hintergrund des eigenen Glaubens
und der biblischen Tradition bedacht. 

Durch das Praxisfeld wird es ein Weg sein,
auf dem zu entdecken ist, welche Vielfalt
Leben mit oder ohne Behinderung haben
kann. Die Mitglieder der Gruppe können
für die Bewohnerinnen und Bewohner zu
Kontaktpersonen in die Welt „draußen“
werden und sie auf diesem Weg zugleich
in unsere Gemeinden mit hineinnehmen.
Die Gruppe wird kontinuierlich durch
Pastor Jürgen Wisch begleitet, weitere
fachlich orientierte Anleitende werden zu
unterschiedlichen Themen dazukommen.
Zunächst geht es um Teilnahme für ein
Jahr, danach ist dann neu zu entscheiden,
ob man dabei bleiben will, aufhört oder
sich ein anderes Praxisfeld suchen möchte.
Der Zeitaufwand besteht in den monatli-
chen Gruppentreffen, zwei Studientagen
an Samstagen und zwei oder mehr Besu-

chen pro Monat  im Senator-Neumann-
Heim.  Diese Tätigkeit und die Teilnahme
an einer solchen Gruppe wird für die
Teilnehmenden – neben der Belastung,
die es bedeutet – sicher auch persönliches
Wachstum und eigenen Gewinn bringen. 

Wer Interesse an der Qualifizierung und
der Gruppe hat und meint, dass er die per-
sönlichen Voraussetzungen dazu mit-
bringt, melde sich bitte bei Pastor Jürgen
Wisch, Projekt „Kirche bei Gelegenheit,
wisch@kirchebergstedt.de oder 
Tel.: 671 03 942.

Im März wird ein Faltblatt zu diesem An-
gebot erscheinen, auf dem nähere Einzel-
heiten zu dem Gruppenangebot, den Vor-
aussetzungen und den Terminen stehen.
Startpunkt wird ein Orientierungstreffen
am Freitag, dem 6. Mai, 18-22 Uhr sein,
an dessen Ende dann die Entscheidung
zur Teilnahme und zur Aufnahme in die
Ausbildung steht.

Jürgen Wisch

jeweils von
9.30 Uhr

bis
12.00 Uhr

am

12. März, 09. April, 
14. Mai, 11. Juni 2011

im Gemeindehaus



16

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

„Lichtspiel im Kirchspiel“
Das Internationale KurzFilmFestival
Hamburg zu Besuch in Bergstedt!*

Es ist uns, den Initiatoren von „Lichtspiel
im Kirchspiel“, eine ganz besondere Freu-
de, Ihnen den nächsten Termin von
„Lichtspiel im Kirchspiel“ im April an-
zukündigen: Am Freitag, den 08. April
um 19:30 Uhr wird die Kirchengemeinde
Bergstedt eine der Gastspielstätten des 27.
Internationalen KurzFilmFestivals Ham-
burg sein!

Das IKFF Hamburg gehört mittlerweile
zu den wichtigsten und erfolgreichsten
Kurzfilmfestivals für Branche und Publi-
kum. Neben den Wettbewerben werden
verschiedene Sonderprogramme präsen-
tiert, die einen genauen Blick auf ausge-
wählte Themen lenken.

Angeregt durch eines der Sonderpro-
gramme aus dem letzten Jahr, das den Titel
„Vom Suchen und Finden: der Sinn des
Lebens“ trug, entstand die Idee eines ge-
meinsamen Kurzfilm-Abends in Berg-
stedt. Wir werfen einen Blick auf ganz all-
tägliche menschliche Sorgen und Nöte
und auf die kleinen und großen Glück-
momente, die sich einstellen, wenn sich
plötzlich eine unerwartete Lösung auftut.
Wir dürfen gespannt sein auf die Auswahl
internationaler Kurzfilme, die Swenja
Thomsen und Mirjam Wildner, zwei
Mitarbeiterinnen des Festivals, für uns
getroffen haben. Sie werden uns auch vor
Ort durch den Abend begleiten. Freuen

Sie sich mit uns auf einen kurzweiligen
Abend!

Gleich am 20. Mai um 19:30 Uhr geht es
dann weiter mit einem Film-Highlight
des klassischen Hollywoodkinos aus dem
Jahre 1991. 

Zum Inhalt: Bei einem Krankenhausbe-
such trifft die übergewichtige und frus-
trierte Hausfrau Evelyn auf die schrullige,

lebenslustige Ninny. Die Begegnung mit
der alten Dame verändert Evelyns Leben,
was auch ihr Mann zu spüren bekommt.
Auslöser dieser Entwicklung ist Ninnys
spannende Geschichte einer unglaublichen
Frauenfreundschaft in den 30er Jahren:
In den Südstaaten eröffnen Idgie und
Ruth gemeinsam das „Whistle Stop Café“,
in dem Schwarze wie Weiße bedient wer-
den. Das ruft den Ku-Klux-Klan und be-
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sonders Ruths gewalttätigen Ex-Ehemann
Frank auf den Plan. Doch die Frauen wis-
sen sich zu wehren.

Ein besonderer und kraftvoller Film, der
nicht nur von den hervorragenden Leis-
tungen der SchauspielerInnen lebt, son-
dern auch von vielen stimmungsvollen Bil-

dern und einer Süd-
staatengeschichte mit
viel Eigendynamik.
Heitere, aber auch
dramatische Ereig-
nisse werden mit ei-
ner solchen Macht
erzählt, dass man
sicherheitshalber ei-
ne Packung Taschen-
tücher dabei haben
sollte. 

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Das Drehbuch und eine der Hauptdar-
stellerinnen wurden nicht umsonst für
den Oscar, sowie für den Golden Globe
nominiert.

Für all die, die unbedingt den Titel wissen
wollen, gibt es einen kleinen Hinweis:
Wenn etwas noch unreif ist, ist es häufig
noch GRÜN(E) und gehören TOMATEN
nicht zu den Nachtschattengewächsen?

Also, einfach vorbeikommen und ganz
großes Kino in gemütlicher Atmosphäre
bei Knabberkram und einem Gläschen
Wein genießen.

Es grüßt sie herzlich das Team von
„Lichtspiel im Kirchspiel“

P.S. 
Haben Sie Fragen oder 
eine gute Idee dazu? 

Marianne Witten freut sich auf Ihren
Anruf. Tel.: 43 27 01 03
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Die 
Sonntags- 
Küster 

Hintere Reihe von links: 

Herbert Papenfuß  Friedrich Prager  Jan Grot  Peter Garzmann 
Vordere Reihe von links: 

Uwe Srajek    Ute Roitzsch   Renate Hofmann    Inge Papenfuß 

Eine Küsterin/Ein Küster: 

K-Kennt sich aus. 

Ü-Überlegt ihr/sein Tun. 

S-Sorgt für alle und alles. 

T-Tritt nicht in den Vordergrund. 

E-Erfreut sich an dem Dienst für andere. 

R-Redet nicht viel. 

I-Ist immer nett und freundlich. 

N-Nimmt (fast) alles gelassen hin. 

Durch unseren Dienst tragen wir Sonntagsküster dazu bei, 
dass gottesdienstliches Leben bei uns in der Gemeinde statt-
finden kann. Mit viel Freude unterstützen wir die Pastoren bei 
der Verkündigung des Wortes Gottes. Auch wenn ein Großteil un-

serer Aufgaben technischen oder 
organisatorischen Charakter besitzt, ist 
unsere Tätigkeit doch eng mit den 
geistlichen Inhalten christlichen Lebens 
verbunden und kann ohne entsprechendes 
Wissen darum nicht sinnvoll ausgeübt 
werden.  
Unsere Aufgaben sind sehr vielfältig. Das 
Öffnen der Kirche und des Gemeindehauses, 
das Anzünden bzw. Wechseln der Kerzen und 
die Bereitstellung akustischer Hilfsmittel 

gehören genauso dazu wie der freundliche Empfang der Gottes-
dienstbesucherinnen und –besucher und die Austeilung der Ge-
sangbücher. Immer wieder Besonders ist für uns aber die Vorbe-
reitung, Begleitung und Nachbereitung der Gottesdienste, vor 
allem wenn Abendmahl gefeiert wird oder Taufen stattfinden. 
Auch wenn der Küsterdienst manchmal anstrengend ist, überwiegt 
doch die Freude an dem Dienst für andere.  

Den Sonntagsküstern gehören jetzt außer den auf dem Foto ge-
zeigten noch Marianne Witten und Christoph Schmelter an.   

   Herbert Papenfuß Herbert Papenfuß 
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Viele Brautpaare wollen sich in der 
Bergstedter Kirche das „Ja-Wort“ geben. Das 
ist sehr schön, bringt aber auch einiges an 
Arbeit mit sich. Vor allem unsere 
ehrenamtlichen Küsterinnen und Küster, die 
diese Trauungen begleiten, sind bei der 
Vielzahl der Trauungen zeitlich sehr in 
Anspruch genommen. 

An jedem Freitag und Sonnabend von April bis Oktober begrüßen 
sie gutgelaunt die Paare, Hochzeitsgesellschaften, Fremdpasto-
ren. Sie zünden Kerzen an, achten darauf, dass die Glocken pünkt-
lich beim Einzug des Paares läuten, kümmern sich um die Gesang-
bücher, die Ringe und das Einsammeln der Kollekte. Bitten höf-
lich aber bestimmt schon mal den einen oder anderen Hochzeits-
gast, nicht direkt vor der Kirche zu parken und zu guter Letzt 
sorgen unsere fleißigen Helferinnen und Helfer dafür, dass nach 
Ende der letzten Trauung die Kirche wieder „blütenrein“ ist. Es 
ist eine interessante, lebendige und immer wieder mit neuen Er-

lebnissen verbundene Aufgabe, ein Trauungs-Küster in unse-
rer beliebten Kirche zu sein. Wie wäre es? Hätten Sie nicht auch 
Lust in unserem engagierten Küsterteam mitzuarbeiten?    

  Clarita Ledwon 

Clarita Ledwon
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GOTTESDIENSTE

So.   06.03.   10.00 h     Gottesdienst AS Pastor Brinkmann
So. 13.03. 10.00 h  Gottesdienst  P. Hildebrandt-von Graefe
So. 20.03.  10.00 h Gottesdienst AW Pastor Wisch
So. 27.03..   10.00 h Vorstellunsgottesdienst Diakon Wildner

KonfiCamp

So. 03.04.  10.00 h Gottesdienst AS – mit Propst Liebich + P. Brinkmann
Verabschiedung v. P. Georg Hildebrandt, anschl. Empfang 

im Gemeindehaus
So. 03.04. 18.00 h Bürgerkanzel Pastor Wisch und Team
So. 10.04. 10.00 h  Gottesdienst Pastor Brinkmann
Sa. 16.04. 10.00 h  Konfirmation KonfiCamp Diakon Wildner
So. 17.04. 10.00 h    Konfirmation KonfiCamp Diakon Wildner
Do. 21.04.   18.30 h Feierabendmahl im Gemeindehaus Pastor Wisch
So. 24.04. 06.00 h  Oster-Frühgottesdienst Pastor Brinkmann

10.00 h  Gottesdienst AW Pastor Brinkmann
Mo. 25.04. 10.00 h  Familiengottesdienst P. Hildebrandt-von Graefe

So. 01.05. 10.00 h  Gottesdienst AS Pastor Brinkmann
So. 08.05. 10.00 h  Gottesdienst Pastor Wisch 
So. 15.05. 10.00 h    Gottesdienst AW Pastor Butt
So. 22.05.   10.00 h Gottesdienst P. Hildebrandt-von Graefe
So. 29.05. 10.00 h  Konfirmation KUDialog Pastor Weisswange

AW = Abendmahl mit Wein; AS = Abendmahl mit Saft; 
T = Möglichkeit zur Taufe im Gottesdienst; N = Predigtnachgespräch

Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge und 
unsere Homepage! 

MÄRZ

APRIL

MAI
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Bürgerkanzel – Gottesdienst am
3. April 2011, 18:00 Uhr:
„Einstehen für das Leben“
In diesem Gottesdienst wird
Frau Dr. Dorothea Wagner-
Kolb über ihr Engagement für
das Leben sprechen, das sich in
vielen Facetten durch ihre
Lebensgeschichte zieht. Viele in unserer
Region kennen sie aus ihrer Tätigkeit als
Frauenärztin im Amalie-Sieveking-Kran-
kenhaus, wo sie von 1973 bis 1993 Chefärz-
tin der Geburts- und Frauenmedizinischen
Abteilung war. Leben und Tod standen in
ihren Erfahrungen in dieser Zeit oft dicht
beieinander, wenn sie vom Krankenbett
einer krebskranken Frau in den Kreissaal
ging, um einem neuen Menschenleben in
die Welt zu helfen. 

Seit 1983 ist sie Mitglied in der Vereinigung
„Internationale Ärzte zur Verhütung des
Atomkrieges  – Ärzte in sozialer Verantwor-
tung“ (IPPNW), einem Verein, der sich
weltweit einsetzt für gewaltfreie Konflikt-
bewältigung und menschenwürdige Lebens-
bedingungen  und der aufklärt über die Ge-
fahren der Atomenergie und der Atomwaf-
fen. Ihr politischer Blick und ihr entschiede-
nes Einstehen für das Leben sind geprägt
durch ihre eigene Lebensgeschichte als

Flüchtlingskind, dem sich die grausamen
Bilder des Krieges tief eingeprägt haben.  

Einstehen für das Leben ist für Dr. Wagner
Kolb eine notwendige  Konsequenz aus dem
christlichen Glauben  –  „Seid Täter des
Worts und nicht nur Hörer, sonst betrügt
ihr euch selbst“. ( Jakobusbrief 1,22)  Das
erfordert konkretes Handeln und Klarheit
der Stellungnahme. Im Friedenskreis der
Volksdorfer Gemeinde fand sie dazu
Gleichgesinnte und rief vor 19 Jahren mit
anderen die Hilfe für Kinder aus Tscher-
nobyl in der Region ins Leben.  Von diesem
lebenslangen „Einstehen für das Leben“ wird
der Gottesdienst geprägt sein.

Der Gottesdienst wird, wie die bisherigen
Bürgerkanzel-Gottesdienste, wieder von der
Gruppe aus den drei Gemeinden der Region
vorbereitet und von Pastor Jürgen Wisch
moderiert, auch musikalisch wird es wieder
eine besondere Gestaltung geben. Wie im-
mer wird es nach dem Gottesdienst im Ge-
meindehaus bei Gebäck und Wein Gelegen-
heit zum Gespräch mit Frau Dr. Wagner-
Kolb geben.

Jürgen Wisch,

Projekt „Kirche bei Gelegenheit“
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Basar 2010 – Rückblick

Voller Dankbarkeit und Zufriedenheit
blicken wir auf einen gelungenen Ad-
vents-Basar 2010 zurück. Unabhängig von

einem überaus er-
freulichen finanziel-
len Ergebnis war es
vor allem wieder ein
Wochenende der Ge-
spräche, Kontakte
und Begegnungen.
Dies war und ist uns
wichtig, und so hof-

fen wir, soll es auch in Zukunft bleiben.
An den beiden Basar-Tagen haben wir ins-
gesamt 12.102,08 € einnehmen können.
Von diesem Betrag wurden 1.210 € (10 %
der Einnahmen) an Target e.V. Rüdiger
Nehberg überwiesen, und es wurde die Rei-
nigung der beim Basar verwendeten Tisch-
wäsche mit 100 € bezuschusst, so dass ab-
züglich dieser Beträge der Freundeskreis
für Orgelbaunebenkosten 10.792,08 € er-
halten hat.

Unser herzlicher Dank geht an alle am Ba-
sar Beteiligten, die mit ihrem Einsatz die-
sen nicht nur finanziellen Erfolg ermög-
licht haben.

Wir danken auch allen Firmen und Privat-
personen, die mit Gutscheinen und ande-
ren Sachspenden zu unserer Tombola bei-
getragen haben: Alte Mühle, Apotheke
am Frahmredder, Baustoff Wecker, Berg-
stedter Markt Apotheke, Blumenladen am
Bergstedter Markt, Blumen-Quante, Braa-
ker Mühle, Café Siemers'scher Hof, Edeka
Eichemeyer, Edeka Jessen, Elektro Neu-
mann, Friseursalon Lars Böhm, Haarstube
Monika Böhmer, Gärtnerhof am Stüffel,

Gartencenter Schultz am Waldweg, Gast-
haus Offen, Getränkemarkt Kraaz, Haspa
Stüffeleck, Haspa Volksdorfer Damm,
Heide Apotheke, Hofladen am Stüffel,
Kaufhaus Hillmer, Kunsthandlung Alster-
tal, KWP, Marissal-Bücherei am Rathaus,
Räderei Prager, Reformhaus Wilkens,
Restaurant La Rucola, Restaurant Rio
Grande Ahrensburg, Salon Andrea Wink-
ler, Taxi Alstertal und natürlich all denen,
die ohne Namensnennung gespendet
haben und besonders denen, die hier ver-
sehentlich nicht genannt worden sind.

Vor allem aber danken wir den vielen
Besuchern, die an den beiden Tagen bei
uns waren. Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen beim Basar am ersten Advent-
wochenende 2011 und wünschen Ihnen
und uns bis dahin eine gute Zeit.

Für das Basar-Team
Alke Kelling 

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Kunsthandlung Alstertal
Ihr Fachgeschäft für Bilder,
Rahmen und Passepartouts

Große Auswahl in Ihrer Nähe
Marlies Stoob

Frahmredder 10 • 22393 Hamburg
S-Bahn Poppenbüttel

Tel.: 040-601 49 43
www.kunsthandlung-alstertal.de

Geschäftszeiten:
Di.–Fr. 9.00–13.00 und 15.00–18.00 Uhr

Sa. 10.00–13.00 Uhr
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KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Ein weihnachtliches Highlight
das waren die jungen Trompeter/innen
aus der Musikschule Bergstedt.

Wie schon in den vergangenen Jahren,
waren sie mit großem Engagement bereit,
die größere Gottesdienstpause zum Ker-
zenaufstecken mit weihnachtlicher Blas-
musik zu überbrücken. Während sich die
Besucher vor der Kirche sammelten und
auf die erneute Öffnung der Kirchentüren
warteten, bliesen die Jungen und Mäd-
chen so begeistert und gekonnt in ihre In-
strumente, dass es mir zuweilen die Trä-
nen in die Augen trieb. Auch die Unge-
duld der Wartenden wich freudigem Zu-
hören und ermunterdem Klatschen und
Anspornen. 

Beim nächsten Kirchenkaffee erschien
auch einer unserer Vertretungsorganisten,
der Weihnachten bei uns Dienst hatte. Er
berichtete, dass er nach einem weniger ge-
lungenen Gottesdienst sich der Bergsted-
ter Kirche näherte, als ihm wunderschöne
weihnachtliche Trompetenklänge entge-
gen schallten. 
Er blieb stehen – lauschte – und es war
Weihnachten. Es dankt…

Ingrid Geest

MEISTERHAFTE FARBGESTALTUNG
Bergstedter Chaussee 216 • 22395 Hamburg
Tel. 040 / 604 00 55 • Fax 040 / 604 00 57
www.thielgmbh.de•mail:thiel@thielgmbh.de
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Musikalisch fröhlich untermalt wird am
25. April um 10:00 Uhr der Familiengot-
tesdienst durch den Spatzenchor, die jüngs-
ten Chormitglieder unserer Gemeinde.

Komm lieber Mai und mache …
Am Freitag, dem 6. Mai um 19.00 Uhr wird
die Bergstedter Abendmusik vom Berg-
stedter Kammerorchester unter der Leitung
von Thekla Heyer gestaltet. Inhaltlich wer-
den sich die Musiker mit dem Frühling und
dem Aufblühen der Natur befassen. Für die
Zuhörer besteht auch die Gelegenheit eini-
ge bekannte Lieder mitzusingen.
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für
den Orgelneubau wird gebeten.

Kinder zum Mitsingen gesucht…
Für das Kindermusical „König David“ von
Thomas Riegler, das beim Sommerfest am 26.
Juni aufgeführt werden soll, sucht die Kin-
derkantorei noch Kinder ab der 2. Klasse,
die Lust haben zu singen, sich zu verkleiden,
Theater zu spielen und auf einer Chorfrei-
zeit an der Ostsee viel Spaß zu haben. Wir
freuen uns auf Euch! Die Proben finden frei-
tags von 16–16:45 Uhr im Gemeindehaus
statt. Weitere Informationen bei Kantorin
Corinna Pods, Tel. 51 31 06 42.

KIRCHENMUSIK

Jugendkantorei und
Knabenkantorei Volksdorf 
singen in Bergstedt
Am Freitag, den 1. April um 19:00 Uhr ge-
staltet die Jugendkantorei Volksdorf unter
Leitung von Volkmar Zehner die Bergsted-
ter Abendmusik mit Gospels, englischer
Chormusik sowie Werken von Heinrich
Schütz. Ergänzend singt die Knabenkan-
torei Volksdorf unter der Leitung von Co-
rinna Pods eine Kantate des barocken Kom-
ponisten Justus Weiland.
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für die
neue Orgel wird gebeten.

Österliche Musik
Am Karfreitag, den 22. April um 10:00
Uhr schweigt die Orgel im Gottesdienst. Es
singt ein Vokalquartett mit Corinna Pods,
So-pran, Inka Donata Rotzoll, Alt, Ulrich
Siegler, Tenor und Philipp Groß, Bass. Es
werden die Choräle mit der Gemeinde ge-
sungen sowie Motetten aufgeführt.
Natascha Protze wird den Oster-Frühgot-
tesdienst am Sonntag, den 24. April um
06:00 Uhr mit ihrem Saxophon begleiten.
Den Abendmahlsgottesdienst um 10 Uhr
wird dann die Kantorei mit österlichen Mo-
tetten gestalten, außerdem erklingt Instru-
mentalmusik. 
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Bergstedter Kammerorchester 
sucht Streicher
Aus den verschiedensten Gründen hat das
Orchester in den vergangenen Monaten
Mitspieler verloren und ist deshalb in der
Existenz bedroht. 

Um Menschen, die vielleicht nicht die Zeit
haben regelmäßig jede Woche an einer
Probe teilzunehmen, die Gelegenheit zu
geben mitzuspielen, wird jetzt alle vierzehn
Tage donnerstags von 18.30 – 20.00 Uhr im
Gemeindesaal geprobt.

Zusätzlich werden wir voraussichtlich circa
einmal im Monat sonnabends am Vormittag
proben. Sollten Sie lange nicht mehr mit
anderen Leuten zusammen Musik gemacht
haben, bietet sich bei uns die Möglichkeit
wieder einzusteigen. 
Infos gibt es bei der Leitung: 
Thekla Heyer, Tel. 040/ 439 14 15.

Pure Lebensfreude
Auch der strömende Regen, der am Abend
des 4. Februar herrschte, hielt die Freunde
der Gospelmusik nicht davon ab, in die
Bergstedter Kirche zu kommen.

Bei einem Benefiz-Gospelkonzert zog Afua
Rohls, die seit über zehn Jahren für Sauber-
keit im Kindergarten und im Gemeindehaus
sorgt, mit stimmgewaltiger Lebensfreude
die Zuhörer in ihren Bann. Unter dem Mot-
to „Lobe den Herrn, meine Seele, Halleluja“
brachte sie gemeinsam mit ihrer Band und
ihren Mitsängerinnen und –sängern das ur-
sprüngliche Gefühl der schwarzen Gospel-
kultur authentisch rüber. 
Mit ihrer Musikalität und ihrem strahlen-
den Lächeln eroberte sie die Herzen der
Besucher sprichwörtlich im Sturm.
Afua, die auch unter ihrem Künstlernamen
„Maame Serwaah“ bekannt ist, vermittelte

Lebensfreude und Spiritualität, bewegendes
Gotteslob mit ganzer Kraft und Seele. Auch
Songs ihrer afrikanischen Heimat Ghana
sowie Auskoppelungen aus ihrer neuesten
CD brachte sie zu Gehör.

Nach anfänglich zaghaftem Mitswingen
stand das Publikum zum Abschluss des
Konzertes klatschend in den Bänken. Der
Funke war übergesprungen! Und siehe da:
Draußen hatte es aufgehört zu regnen.

Auf eine Gage hatten die Künstler übrigens
verzichtet. Am Ausgang gab es für die Be-
sucherinnen und Besucher die Möglichkeit
das Orgelprojekt mit einer Spende zu unter-
stützen.

Doris Schultes

350.000 € ist 
unser Ziel

Stand am 15.01.2011

214.200 €

Orgelspendenbarometer

KIRCHENMUSIK



Lange Reihe 18-20, 20099 Hamburg
Fon 040/ 24 193-0, Fax 040/ 24 193-109

Konfirmation...
familiäres Feiern in
privater Ambiente

Wir informieren Sie gerne.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa. 8.30 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung

Stüffeleck 8 • 22359 Hamburg 
www.salonandreawinkler.de

Salon Andrea Winkler
Unser Angebot für Eure Konfirmation

Trendige Hochsteckfrisuren + leichtes Tages-Make-Up
mit Hol - und Bring - Service
Samstag 49 €   Sonntag 57 € 

Bitte meldet Euch rechtzeitig unter: 040 / 604 75 44
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Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und wünschen Ihnen für die Zukunft Gottes Segen

Konfirmation am 16.04.2011 um 11: 00 Uhr
mit Oliver Wildner und Team

Anabella Blatt, Christian Düe, Marc Freitag, Tabea Fritzsche, Anna Lena Gajewski,
Tobias Hain, Malte Harke, Tom Heinemann, Matteo Kloiber, Roy Lahrsen,

Thor Lauße, Jan Misselwitz, Mika Müller, Fabian Radler, Kasimir Schaarschmidt, 
Tom Staniczek, Samina Sterll,  Fredrik Wenzel,  Patrizia Wiebke

Konfirmation am 16.04.2011 um 15:00 Uhr
mit Oliver Wildner und Team

Anton Bellé, Cornelia Esch, Hannah Hochscherf, Marie-Jaqueline Knaus, 
Franziska Kröger, Anna Möckel, Florian Neef, Anton Offner, Paul Offner, 

Lukas Ramm, Mona Schmidt, Mona Schmiel, Haiko Schnieber, Melanie Schreiber, 
Jonathan Schröder, Josephina Schulze, Nina Schuster, Simon Subke,  

Benjamin Kreusler

Konfirmation am 17.04.2011 um 10:00 Uhr
mit Oliver Wildner und Team

Stine Alward, Philipp Dumrese, Patrick Gosch, Joe Keup, Jordy Kiel, 
Annika Lehmann, Niklas Möller, Malena Mohr, Hendrik Müller,

Sebastian Prause, Antonia Walberg

Konfirmation am 17.04.2011 um 13:00 Uhr
mit Oliver Wildner und Team

Leandra Feldhusen, Alina Hering, Julia Hering, Maike Hering, Viola Kuchenbecker, 
Florian Purwin, Kira Sievers, Sabrina Szillat, Paulina Peglow

Konfirmation am 29.05.2011 um 10:00 Uhr
mit Pastor Ralf Weisswange

Max Brandenburg, Ann-Sophie Butenschön, Arne Bülow, Henrike Faesser,
Mel Goering, Patrick Gummich, Aleke Marei Hartmann, Denya Hildebrandt,

Fabian Hoffmann, Katharina Klempau, Theresa Litzenhoff, Tobias Nottelmann,
Josephine Oettjen, Robert Potyka, Elisabeth Salzbrunn, Alina Schöngart

Konfirmation  am  19.06.2011 um 10:00 Uhr
mit Pastor Ralf Weisswange

Nils Baumgarte, Enzo Brumm, Neele Frankenstein, Lara Geyer, Greta Hübener,
Annika Kohlhund, Christopher Kusch, Carina Nienau, Nils Petersen, Lara Schöning,

Lena Schüler, Jonathan Sprank, Lynn Weber, Jennifer Winguth



Die Königskinder sind eine offene Jung-
schargruppe, in der auch neue Kinder herz-
lich willkommen sind. Kindern tut es gut,
in einer Gruppe zu sein, in der sie sich
wohl fühlen, die sie regelmäßig treffen
und die auch für den Alltag stärken kann.

Bei jedem Treffen gibt es ein Thema, das
Glaube, Gott und die Lebensthemen der
Kinder verbindet. Außerdem wird zusam-
men gesungen und wir spielen lustige
Spiele, bei denen die Kinder ihre Energie
raus lassen können. Zeit zum freien Spiel
ist am Ende auch noch – manchmal drau-
ßen, manchmal drinnen.
Alter: 8-12 Jahre,  
Montags, 16:30–18:00 Uhr
Ort: Bergstedt, Gemeindehaus, 1. Stock

Kinderkirche in Bergstedt
Jeweils am zweiten Sonnabend im Monat

von 9.30 bis 12.00 Uhr findet
im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde Bergstedt die Kinder-
kirche statt. Kinder ab 4 Jahren
sind herzlich eingeladen zum

Geschichtenhören, Basteln, Singen.
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Jugendliche:
NEU–Action-Freitag in Bergstedt

Wer Spaß an gemeinsamen Aktionen mit
anderen Jugendlichen hat, ist hier genau
richtig. Das Programm ist lustig und krea-
tiv, vielseitig und interessant, anregend
und nachdenklich. Es geht um Themen
rund um Gott und die Welt. Ganz wichtig
ist uns das Miteinander; miteinander re-
den, lachen, essen, miteinander singen,
miteinander Spaß haben – eine schöne
Zeit miteinander zu verbringen. 
Alter: ab 13 Jahren
Termin:  29.03.11 
Uhrzeit: 17:00–19:00 Uhr
Ort: Bergstedt, Gemeindehaus, 1. Stock 
(über Kindergarten)

Offener Treff    
Kuhbar

Hier treffen sich Konfis, Trainees und
Konfi-CampTeamer zum Chillen, Schnac-
ken, Kickern und Billard spielen. Denn
wenn Paul, Finn, Lennert, Kevin, Sophia
& Katha hinterm Tresen stehen, gibt’s
hippe Musik, leckere Süßigkeiten und
coole Drinks. Der Berufsjugendliche Oli-
ver schaut auch regelmäßig am Montag
vorbei. Alter: ab 13 Jahren,  
Termin: montags und donnerstags, 
19.00 – 21.00 Uhr
Ort: St. Gabriel, Jugendkeller

UNSERE KINDER UND JUGEND

Aktuelle Infos über Events gibt es auch unter:
www.jugendarbeit-region6.de

Termine Kinderkirche 
12. März;  09. April; 

14. Mai; 11. Juni;
13. August; 10. September; 
08. Oktober; 12. November 

und 10. Dezember
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Pfadfinder
Die Pfadfinder vom Stamm Bapu treffen
sich am Rockenhof. Infos gibt’s unter
www.bapu.de im Netz oder telefonisch
unter 64 50 87 78.

Mehr Infos zur Jugendarbeit und zum
Konfirmandenunterricht auf der Home-
page der Jugendarbeit:
www.jugendarbeit-region6.de 

Kirchentag in Dresden – 1. – 5.Juni
Tage, die man nicht so schnell vergessen
wird. „... da wird auch Dein Herz sein.
Matthäus 6,21“
Das ist das Motto des Evangelischen Kir-
chentags 2011. Rund 100.000 Menschen
strömen zu diesem Anlass nach Dresden
und bevölkern die Innenstadt. Es gibt ein
vielseitiges Programm mit bis zu 3000
Veranstaltungen. Konzerte, Theater und
Comedy. Diskussionen über soziale, ethi-
sche und politische Fragen. Ausstellungen,
Gespräche, Gebete und Gottesdienste. Bei
dieser Auswahl ist für jeden etwas dabei. 

Diakonin Nora Scholz wird sich mit allen
Jugendlichen, die Lust auf ein besonderes
Erlebnis haben, in das Getümmel wagen.
Wir übernachten in einem Gemeinschafts-
quartier, zusammen mit vielen anderen
Jugendlichen aus Hamburg. Gemeinsam
sind Fahrt und Übernachtung – tagsüber
verteilen wir uns in der Stadt – je nachdem,
wer wohin will.

Anmeldung: bis 16.3. bei Nora Scholz
Mail: nora.scholz@jugendarbeit-region6.de,
Tel.: 6037641
Kosten (inkl. Anreise, Unterkunft,
Dauerkarte, Fahrausweis, Tagungsmappe,
Frühstück):
Jugendliche bis 25 J.: 120,– €
ab 25 Jahren: 160,– €

UNSERE JUGEND

Taizé-Andachten
Eine Pause mitten in der Woche: Zeit zum
gemeinsamen Singen, Bibelworte hören,
still werden, auftanken. Wir treffen uns
immer (außer in den Hamburger Schul-
ferien) am 1. Mittwoch im Monat um
19.00 Uhr in der Kellerkirche St. Gabriel.
Du hast Lust bei der Vorbereitung der An-
dachten mitzumachen? Dann melde dich
im Jugendbüro.
Termine: 02.03.11, 06.04.11, 04.05.11
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: St. Gabriel, Kellerkirche

Jugendband
Musik macht Laune!
Das stellen wir, die Jugendband in St. Ga-
briel, jeden Donnerstag fest. Von Akustik-
gitarre bis Zither ist jeder willkommen. In
unserer bunten Gruppe spielen Anfänger
und Fortgeschrittene zusammen. Gemein-
sam treten wir beispielsweise in den Ju-
gendgottesdiensten auf. Voraussetzung
sind Grundkenntnisse an einem Instru-
ment. Alter: 14–20 Jahre; T.: Do. 18–20 h;
Ltg.: Katha. Heinz; Tel.: 0175 –5811568;
katha.heinz@gmail.com; Ort: St. Gabriel,
Bandraum im Jugendkeller

Band für Beginner
Aufgrund der hohen Nachfrage, haben
nun auch die Jüngeren die Möglichkeit, in
einer Band zu spielen. Ganz frisch gibt es
eine Band für Beginner. Bei Interesse
könnt ihr gerne anrufen oder schickt ein-
fach eine Mail. Wir freuen uns auf Euch!
Alter: ab 10 Jahren; T.: Mo. 17–19 h 
Ltg.: Katha. Heinz; Tel.: 0163 629 54 75; 
katha.heinz@gmail.com; Ort: St. Gabriel,
Bandraum im Jugendkeller
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Taufen:
Luisa Wiegand
Charlotte Wiegand
Anastasia Getterich
Lucy Lindenkugel
Tomma Heleen Dorothea
Lukas Munari
Jakob Torben Rückert
Benjamin Joel Agartz
Klemens Krone
Lukas Paul Akio Reinecke
Natalie Stoltenberg
Lisann Dau
Lauryn Sophie Christin Padberg

Trauungen:
Mathias Schade + Daniela geb. Rusch

Beerdigungen: 

Ilse Jopp, geb. Schmidt          91 J. 
Karl-Rüdiger Proske 93 J.
Ewald Gustav Richard  Laue   89 J.
Brigitte Scheffler, geb. Vogel  80 J.
Margot Hack, geb. Zilkenat 80 J.

AMTSHANDLUNGEN

✝
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ANZEIGEN

Kfz-Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, AU für Kat. und Dieselfahrzeuge,

Beseitigung u. Abwicklung von Unfallschäden, Richtbankarbeiten

Instandsetzung u. Wartung aller Fabrikate. 

Bergstedter Chaussee 214 • 22395 Hamburg

Tel. 040 /604 98 44 • Fax 040 /604 00 39

Ev. Telefonseelsorge Hamburg* Tel.: 0800 - 111 01 11
Kinder- und Jugendseelsorge* Tel.: 0800 - 111 03 33 

Müttertelefon*  Tel.: 0800 - 333 21 11
*kostenlos, kein Zeittakt

Hausrat ~ Porzellan ~ Spielwaren ~ Kurzwaren ~ Wolle ~ Knöpfe ~ Geschenkartikel ~ Bastelbedarf ~ Fotokopien
Schreibwaren ~ Körbe ~ Gartenartikel ~ Sämereien ~ Taschenbücher ~ Zeitschriften ~ Alles zum Einkochen

Öffnungszeiten
Mo – Fr  8.00 –18.00 Uhr
Di + Sa  8.00 –13.00 Uhr

Kaufhaus Hillmer seit 1929
Volksdorfer Damm 270, 22395 Hamburg

Tel. 040/ 604 92 95  
Fax 040/ 604 41 411
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Frauenkreis I  
Ansprechpartnerin: Elke Külper, Tel. 604 95 65
1. Mittwoch im Monat  um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Frauenkreis II
Ansprechpartnerin: Annegrit Zell, Tel. 604 07 32
1. Montag im Monat um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus

Töpferkreis
Ansprechpartnerin: Gertraude Harms, 
Tel. 604 99 64
Dienstag  10.00 bis 12.00 Uhr 
im langen Saal des Gemeindehauses

Bastelkreis
Ansprechpartnerin: Helga Wunnenberg, 
Tel. 604 77 65
Mittwoch um 19.00 Uhr im Pastorat                                                                 
Bergstedter Kirchenstr. 7  

„Die Kinderkirche“
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00
1x im Monat am Sonnabend  9.30 – 12.00 Uhr
Termine im Heft

„Die Königskinder“
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
Montag 16.30 – 18.00 Uhr

Diakonischer Kreis 
Ansprechpartnerin: Ute Roitzsch, Tel. 604 88 08
Geburtstagsbesuche, Geburtstagsnachmittage

DRK Gymnastik
Ansprechpartnerin: Frau Gross, Tel. 604 75 23
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr

Yogagruppe
Ansprechpartnerin: Frau Franke, Tel. 601 87 89
Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr und
Mittwoch 9.00 – 10.30 Uhr

Kammerorchester
Ansprechpartnerin:
Thekla Heyer, Tel. 439 14 15
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr alle 14 Tage

Skatgruppe
Ansprechpartner: Alfred Meyer, Tel. 601 57 32
Jeden 3. Mittwoch im Monat 19.00  Uhr

Nähgruppe
„Zusammennähen - zusammen nähen“
Ansprechpartnerin:
Alke Kelling, Tel. 604 02 07
Termine nach Absprache

KIRCHENMUSIK
Ansprechpartnerin: Corinna Pods, 
Tel. 51 31 06 42 

Kantorei:
Donnerstag,  20.00 – 22.00 Uhr

Kinderkantorei:
Spatzenchor Freitag 15.00 – 15.45 Uhr

Kindergarten u. 1. Klasse
Kurrende 1 Freitag 16.00 – 16.45 Uhr

2. und 3. Klasse
Kurrende 2        Freitag  17.00 – 17.45 Uhr

ab 4. Klasse

Gospelchor „Gospel Connection“
Mittwoch  20.00 – 21.30 Uhr

Flöten mit Kindern
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, 
Tel. 604 79 00 
Dienstag    14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr

GRUPPEN UND TERMINE
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Heimleitung

Heike Fröhlich

Rodenbeker Str. 3-5
D-22395 Hamburg
Tel. 040 – 60 44 11 10
Fax 040 – 60 44 11 2 1
mail@froehlich-im.net
ww. f roeh l i ch - im .net

Gruppen für 
Anonyme Alkoholiker (AA) 

in Ammersbek

Meeting: Montags von 20 - 21.30 Uhr
im Gemeindezentrum Hoisbüttel, 

An der Lottbek 22
Telefon der Hamburger 

Kontaktstelle: 040 / 192 95
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ADRESSEN UND IMPRESSUM

Kirchenbüro :
Clarita Ledwon: Mo., Die., Fr. von 9 bis 11 Uhr - Mittwoch geschlossen – Do. von 16 bis 17.30 Uhr
Tel. 604 91 56,  Fax 604 92 56, Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Kirchenkasse: Horst Lang, Gudrun Kluge; Kassenstunden Mo. von 9 bis 11 Uhr
Tel. 604 91 66,  Fax 604 92 56  e-mail: info@kirchebergstedt.de / www.kirchebergstedt.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/243930

Vorsitzender des Kirchenvorstands : 
Dietrich Land, e-mail: dietrich.land@googlemail.com

Pastoren:
Georg Hildebrandt, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg
Vakanzvertretung: Ralf Brinkmann, Tel.: 0170 29 00 777
e-mail: r.brinkmann@kirche-hamburg-ost.de

Ralf Weisswange, Kirchengemeinde Hoisbüttel, 
An der Lottbek 28 a, Tel. 605 07 58, 22949 Ammersbek

Projektpastor:
„Kirche bei Gelegenheit“, Jürgen Wisch, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Tel. 67 10 39 42,  e-mail: wisch@kirchebergstedt.de / www.kirche-bei-gelegenheit-hamburg.de

Verantwortlich für Kirchenmusik : Corinna Pods, Tel. 51 31 06 42, e-mail: c.pods@web.de
Ansprechpartner für ehrenamtliche Aufgaben: Peter Garzmann, Tel. 601 01 43

Kirchlicher Kindergarten:
Bärbel Bolzendahl, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 67 37,  Fax: 69 46 44 26  e-mail: ev.kita-volksdorferdamm268@kikos.net

Jugend- & Konfirmandenarbeit Region 6 im Kirchenkreis Stormarn
Jugendbüro: Sorenremen 16, 22359 Hamburg
Oliver Wildner, Nora Scholz, Tel.  603 76 41 
e-mail: oliver.wildner@jugendarbeit-region6.de  •  nora.scholz@jugendarbeit-region6.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Ingrid Geest, Tel. 53 30 49 52  e-mail: managen@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/212 711

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Volker Wendt, Tel. 604 92 88  e-mail: wendt-elke-volker@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 210400

Förder verein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 213289

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Redaktion: Clarita Ledwon, Alexandra Bistram, Maud Mundschenk u. Georg Hildebrandt 
Titelfoto: Anke Grot  •  Anzeigen: Renate Hofmann 
Produktion: a & m production, Alexandra Bistram, Tel. 040 22 69 37 38
Auflage 5.000 Exemplare.  Der nächste Gemeindebrief soll am 24.05.2011 erscheinen. 
Redaktionsschluss ist der 18.04.2011

Wir bitten alle, die Termine mitzu-teilen haben oder Berichte berück-sichtigt haben möchten, dringendum zeitige Einsendung der Beiträgean das Kirchenbüro, mit demVermerk „Gemeindebrief “. Wirbehalten uns vor, Texte zu kürzen.
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